
Radein – Jochgrimm 
 

 
Ausgangspunkt:Ausgangspunkt:Ausgangspunkt:Ausgangspunkt:  Radein am Nigglhof (1600 m) 
 
EndpunkEndpunkEndpunkEndpunkt:t:t:t:   Gurndinalm (1952 m) / Jochgrimm (2000 m) 
 
Streckenlänge:Streckenlänge:Streckenlänge:Streckenlänge:  ca. 20 km / ca. 23 km 
 
Höhenunterschied:Höhenunterschied:Höhenunterschied:Höhenunterschied:  ca. 400 m  
 
Fahrzeit:Fahrzeit:Fahrzeit:Fahrzeit:   ca. 2 Std. 
 
Empfohlener Fahrradtyp:Empfohlener Fahrradtyp:Empfohlener Fahrradtyp:Empfohlener Fahrradtyp:    Mountainbike 
 
EmEmEmEmpfohlene Jahreszeit:pfohlene Jahreszeit:pfohlene Jahreszeit:pfohlene Jahreszeit: Spätfrühling, Sommer, Herbst 
 
Wegbeschaffenheit:Wegbeschaffenheit:Wegbeschaffenheit:Wegbeschaffenheit:  Schotter 
 
Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung: mittelschwere Mountainbike Tour für Trainierte über 

geschotterte Forstwege mit stetiger Steigung von ca. 10% 
und auch mehr. 
 

Anfahrt:Anfahrt:Anfahrt:Anfahrt: Mit dem Auto oder Fahrrad über die Fahrstraße bis nach 
Radein oder mit dem öffentlichen Bus von Auer oder 
Neumarkt bis nach Radein (Transportmöglichkeit von nur 
3 Fahrrädern). 

    

    

Wegverlauf: 
Diese Tour beginnt in Oberradein bei der Panoramatafel unterhalb des Gasthauses 
„Nigglhof". Auf gut ausgebauter Forststraße geht es ziemlich gleichmäßig ansteigend 
durch schönen alpinen Nadelwald bergauf, bis man die Waldgrenze erreicht hat. 
Herrliche Almwiesen breiten sich hier aus, bespickt mit Lärchen und Zirbelkiefern. 
Links abbiegen und der Straße bis zur bewirtschafteten Gurndinalm (1952 m) folgen. 
Man kann in fast ebener Fahrt auf derselben Forststraße weiter bis Jochgrimm, 
zwischen dem Weiß- und Schwarzhorn gelegen (noch ca. 1½ km). 
Auf demselben Weg geht die Fahrt wieder zum Ausgangspunkt zurück. 

Hinweis: 
Man kann das Fahrrad auf der „Gurndin“ – Alm stehen lassen und zu Fuß das  
2320 m hohe Weißhorn besteigen (Aufstieg ca. 1¼ h). Auf dieser südlichsten 
Dolomiten-Spitze wird man mit einem wunderschönen Ausblick belohnt. 
 
 
 

Sehenswürdigkeiten: Im Geologie Museum von Radein führen Schautafeln 

den Besucher mit leicht verständlichen und wissenschaftlich fundierten Erklärungen 
durch Millionen Jahre der Erdgeschichte und zeigen ihm die Entstehung und den 



geologischen Aufbau der Dolomitenlandschaft. Ein Säulenprofil gibt Einblick in die 
übereinanderliegenden Gesteinsarten und Sedimentfolgen des Bletterbachgebietes 
vom Bozner Quarzporphyr über Grödner Sandstein, Bellerophon- und Werfener 
Schichten bis zum Sarldolomit. 
 
 

 
 
 
 

Wanderkarte: Kompass Südtirol Süden 698, 1:25.000; Kompass Südtiroler Weinstraße – 

Unterland 074, 1:25.000 


